
Februar  / März 2021  

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau mit Wernsdorf 

Freut euch darüber,  

dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind ! 

Lukas 10,20 



Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 
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Jesus Christus spricht: Seid barmher-

zig, wie auch eurer Vater barmherzig 

ist.    Lukas 6,36 

Haben Sie diese Worte in diesem Jahr 

schon einmal gehört? Dieser Vers aus 

dem Lukasevangelium begleitet uns als 

Jahreslosung durch die kommenden 

Monate.  

Barmherzigkeit – eine altes Wort, das 

außerhalb von Kirche und Gemeinde 

vermutlich nur selten gebraucht wird. 

Dabei bringt es etwas zum Ausdruck, 

was im Alltag unterzugehen droht und 

wir oft. Barmherzigkeit — dieses Wort 

hat seinen Ursprung im althochdeut-

schen „armherzi“ und meint, „ein Herz 

für die Armen“ zu haben bzw. etwas „zu 

hegen und zu pflegen“.  

Auf alle Fälle geht es darum, sich von 

der Not der anderen im Herzen anrüh-

ren zu lassen und zu helfen, Not zu 

lindern. 

Gerade für den Evangelisten Lukas ist 

das besonders wichtig. Er erzählt viele 

Geschichten, in denen es um Arme und 

Schwache, Kranke, Witwen, Waisen 

usw., geht, also um die kleinen Leute, 

denen Jesus Christus sich zuwendet 

und ihnen zu einem neuen Leben ver-

hilft. Schon am Beginn wird es deutlich: 

bei Lukas sind es die Hirten, die als 

erste von der Geburt Jesu erfahren. 

Von Weisen und Sterndeutern oder gar 

Königen fehlt bei ihm jede Spur.  

Jesus Christus wendet sich gerade de-

nen zu, die nicht im Rampenlicht ste-

hen.  

Wie nötig haben wir dies doch auch in 

unserer Zeit, in der es oft eher darum 

zu gehen scheint, der Erste, der 

Schnellste, der Größte der Bedeutends-

te zu sein. Da bleibt oft wenig Platz für 

ein Herz, das den Armen und Schwa-

chen zugewandt ist und sich anrühren 

lässt von deren Not.  

Doch es braucht in der Gesellschaft so 

eine Haltung, die eben gerade denen 

Stimme verleiht, die nicht mehr gehört 

werden, die nicht mehr rufen können, 

die nicht mehr gesehen werden. 

Dabei stellt Jesus hier in diesem Satz 

eine steile Behauptung auf: „Euer Vater 

ist barmherzig.“ 

Schauen wir uns in diesem Jahr um, wo 

wir diese Barmherzigkeit Gottes entde-

cken und erfahren! Wenn in Trauer 

Trost erwächst, wenn in Streit Frieden 

einzieht, wenn in Niedergeschlagenheit 

ein Funken Hoffnung anfängt zu leuch-

ten. Und geben wir solche Barmherzig-

keit weiter, indem Jüngere zurückste-

cken, um Ältere zu schützen und indem 

Ältere verzichten, um Jüngeren eine 

Zukunft zu eröffnen.  

Lassen auch wir uns in unseren Herzen 

anrühren von der Not des Anderen, von 

den Fragen, Zweifeln und Ängsten, die 

andere umtreiben und fallen wir nicht 

über diejenigen her, die Zuwendung, 

Aufmerksamkeit und Stärkung brau-

chen! 

Im Namen des Kirchenvorstandes und 

aller Mitarbeitenden grüße ich Sie herz-

lich!  

Ihr  
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Auch der Start der Arbeit des neuen Kir-

chenvorstandes, der am 1. Advent in 

einem Gottesdienst in der St. Georgen-

kirche in seinen Dienst eingeführt wur-

de, ist bestimmt von der Frage: Wie ge-

hen wir als Gemeinde mit den Folgen 

der Coronapandemie um? 

Mit der Coronaschutzverordnung, die 

am 01.12.2020 in Kraft getreten ist, 

wurden die Maßnahmen auch für Got-

tesdienste und Gemeindearbeit ver-

schärft und in Abhängigkeit zum Infekti-

onsgeschehen gesetzt. Damit veränder-

te sich für uns noch einmal die Anzahl 

der möglichen Teilnehmenden. Gesang 

wurde bei entsprechenden Inzidenzen 

verboten, die Zeit verkürzt  

Kurz vor Heilig Abend erreichte uns dazu 

eine Bitte des Kirchenbezirksvorstan-

des, noch einmal darüber zu befinden, 

ob wir Präsenzveranstaltungen, auch 

Gottesdienste, weiterhin durchführen 

sollten. Es wurde empfohlen, davon bis 

zum 07.02.2021 Abstand zu nehmen.  

Daraus ergab sich der Beschluss des 

Kirchenvorstandes, mit dem neuen Jahr 

auf Gottesdienste zu verzichten. Dies gilt 

zunächst bis einschließlich 07.02.2021. 

An den Sonntagen ist aber immer von 

10:00 bis 11:00 Uhr eine unserer Kir-

chen zur persönlichen Andacht und zum 

Gebet geöffnet. Es steht auch immer ein 

Pfarrer zum Gespräch zur Verfügung.  

Für den 08.02.2021 ist erneut eine KV-

Sitzung geplant, in der dann darüber zu 

beschließen ist, wie es weitergehen 

wird.  

Die Entscheidungen fallen uns nicht 

leicht. Es gilt, vieles abzuwägen. Dabei 

merken wir immer wieder, wie schwierig 

es sein kann, gerade in diesen Tagen, 

Verantwortung zu übernehmen. Wie 

muss das erst in Regierungskreisen 

sein! Wir hoffen aber, dass wir verant-

wortlich mit der Situation umgehen und 

so einen Beitrag leisten, das Infektions-

geschehen zu bremsen.  

Daneben gab es natürlich auch andere 

Themen. Vor allem musste sich der Kir-

chenvorstand zusammenfinden und sich 

für die zukünftige Arbeit aufstellen.  

So wurden in der Sitzung am 

18.01.2021 Friedbert Straube zum Vor-

sitzenden und Pfr. Marcel Lepetit zum 

stellvertretenden Vorsitzenden des Kir-

chenvorstandes gewählt. Pfr. Lepetit 

wird auch die Vakanzvertretung in Glau-

chau mit der Pfarramtsleitung für den 

gesamten Schwesterkirchverband über-

tragen. Im Beisein von Sup. Harald Pe-

pel konnten an dem Abend auch dafür 

einige Dinge geklärt werden.  

Kirche sind wir – und Corona lässt uns nicht los 



Nun ist es soweit: Mein Abschied als 
Pfarrer in der Kirchgemeinde Glau-
chau und im Schwesterkirchverband 

ist gekommen. Nach über 11 Jahren 
Dienst hier wechsele ich die Stelle 

und werde Polizeipfarrer im Bereich 
der Polizeidirektion Dresden und 
Koordinator für Notfallseelsorge in 
unserer Landeskirche, worauf ich 
mich freue.  

Ich schaue gern auf die Zeit in Glau-
chau zurück, in der ich mich in der 
Gemeinde und im Schwesterkirch-
verband einbringen durfte. Sie war 

von vielen Veränderungen geprägt. 
In meinem Dienst waren mir immer 

zwei Richtungen wichtig: einerseits 
wollte ich die Gemeinde nach innen 
stärken. Die Bibelwochen sollten 
dazu dienen, auch der Seniorenkreis 
65+. Besondere Zeiten dafür waren 
aus meiner Sicht die Rüstzeiten - 
egal ob mit Kindern in Johanngeor-

genstadt oder Vielau, mit Konfir-
manden und Junger Gemeinde an 
der Ostsee, mit der Gemeinde in 
Kohren-Sahlis, Altenstein, Herrnhut 
oder Dörffel, mit dem Kirchenvor-
stand oder zuletzt mit Seniorinnen 
und Senioren 2019 in Kärnten in 

Bad Kleinkirchheim.  

Auf der anderen Seite versuchte ich 

auch, Gemeinde nach außen sicht-
bar zu machen. Gern denke ich an 
das 110jährige Jubiläum des Bis-
marckturmes, wo wir einen Tag der 

Kirchen und Familien gestalteten, an 
die Gedenkwoche „300 Jahre Stadt-
brand“, wo v.a. Kontakte zu Ret-
tungsdiensten und Polizei geknüpft 
wurden, Veranstaltungen und Pro-

jekte im Zu-
sammenhang 
mit Asylbewer-

bern, die bei 
uns 2015 Hei-

mat suchten, 
dem 775jähri-
gen Bestehen 
der Stadt oder 
der Gedenkwo-

che „150 Jahre 
Friedhof“ 2019. 
Auch die Motor-
radfahrergottesdienste waren wer-

den mir in dankbarer Erinnerung 
bleiben.  

Am wertvollsten sind mir aber v.a. 
viele Begegnungen, die ich erlebt 
habe, oft unverhofft und ungeplant, 
wo ich Menschen in ihrem Alltag be-
gegnet bin oder wir gemeinsam et-
was erlebt haben. 

Noch vieles gäbe es aufzuzählen, 

was mich dankbar macht: Gottes-
dienste, Konfirmandenunterricht, 
kirchenmusikalische Veranstaltun-
gen und, und, und.  

Und ich glaube: auch die Entschei-
dungen in strukturellen Fragen ha-
ben sich bewährt und die Zusam-

menarbeit in größeren Einheiten 

wird immer wichtiger werden.  

Natürlich gab es auch Herausforde-
rungen und schwere Stunden, be-
sonders auch die Coronapandemie 
und deren Folgen, womit niemand 

ernsthaft gerechnet hat. Aber auch 
das gehört nun einmal mit dazu.  

Bedanken möchte ich mich bei allen, 
die sich eingebracht haben und mit 

mir vertrauensvoll und ehrlich 

Abschied als Pfarrer in Glauchau  

                                                 und im Schwesterkirchverband 
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zusammengearbeitet haben – egal ob 
ehren- oder hauptamtlich. Ein großer 
Schatz und ein großer Gewinn! 

Vor der Kirchgemeinde liegt nun eine 

Vakanzzeit, in der manches neu sor-
tiert werden und einiges von Ehren-
amtlichen gemeinsam mit Pfr. Lepetit  
und den Mitarbeitenden getragen 
werden muss. Dazu wünsche ich al-

len, die sich weiterhin einbringen, 
Kraft und Weitsicht und vor allem 

Gottes Segen.  

Gern hätte ich mit allen, die das ge-
wollt hätten, einen Gottesdienst am 

Ende meiner Dienstzeit hier in Glau-
chau gefeiert. Doch das wird wohl am 
28. Februar kaum möglich sein. 

So wünsche ich Ihnen auf diesem 

Weg, dass Sie Gottes Nähe immer 
wieder erleben und spüren und Sie 
merken: Ich bin gehalten und getra-
gen, was auch geschieht. 

Bleiben Sie behütet! 

Ihr „ehemaliger“ Pfarrer 

5          Abschied 

Wir, die Mitarbeiter der Kirchgemeinde, wünschen 

für diesen Neuanfang alles Gute und Gottes Segen.  

 

       Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne 
Herrmann Hesse 
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In der Mitte der 90er Jahre entstand 
in der damaligen Kirchgemeinde St. 
Georgen ein Besuchsdienst, dessen 

Leitung Frau Dr. Christiane Bormann 

übernahm.  

Seitdem wurden von 8-10 Frauen 
viele Besuche durchgeführt bzw. 
Grüße der Gemeinde zu höheren 
Geburtstagen überbracht. Ich kenne 
viele Gemeindeglieder, die auf den 
Brief zum Geburtstag, egal ob per-

sönlich übergeben oder einfach im 

Briefkasten gefunden, förmlich war-
ten, zumal ein Brief im Zeitalter von 
Telefon, E-Mail und WhatsApp etwas 
Seltenes geworden ist.  

Dieser Dienst ist wichtig, werden so 

Kontakte gepflegt und Verbindungen 
gehalten.  

Alle zwei Monate treffen sich die 

Mitarbeitenden des Besuchsdienstes, 
um sich auszutauschen und um die 
Besuche abzustimmen.  

Nach einer langen Zeit als Mitglied 

des Kirchenvorstandes hat Frau Dr. 
Bormann diesen Kreis inzwischen 
ca. 25 Jahre geleitet und viele Briefe 
und Grüße überbracht. Unzählige 
Male hat sie sich allein oder gemein-

sam mit ihrem Mann auf den Weg 
gemacht, um Glückwünsche zu 

überbringen. Sie hat verschlossene 
Türen erlebt, kurze Gespräche an 
der Tür, aber auch herzliche Aufnah-
me.  

So hat sie ein Stück Gemeinde ge-
baut und Evangelium verkündigt. 
Dafür möchte ich mich im Namen 

des Kirchenvorstandes bei ihr herz-

lich bedanken! Gottes Segen beglei-
te Frau Dr. Bormann auch weiterhin! 

Die Leitung des Kreises hat nun Frau 
Gisela Pöschmann übernommen. 
Auch dafür ein herzliches Danke-
schön! Wir wünschen ihr gute Ideen, 
die richtigen Worte und Taten zur 

richtigen Zeit und v.a. die Führung 

und Leitung unseres Gottes. 

Übrigens: Es gibt in unserer Ge-
meinde drei Besuchsdienste. Jeder 
freut sich, wenn Menschen bereit 
sind, sich einzubringen. Wenn Sie 

sich das vorstellen können, dann 
sind Sie dazu herzlich eingeladen! 
Sprechen Sie am besten Mitglieder 

des Besuchsdienstes oder Pfarrer 
Lepetit an. Vielen Dank! 

Besuchsdienst im Gebiet der ehemaligen Georgen— 

gemeinde – nach ca. 25 Jahren gibt Frau Dr. Christiane 

Bormann die Leitung ab 



Sammelaktionen der Gemeinde 

In jedem Jahr gibt es  Bitten um Spenden für verschiedene Bereiche. 

So war 2021 die Weihnachtsgabe für die Restaurierung des Taufsteins   

(Spenden: 665,00€) und der historischen Holzschnitzfiguren (4356,00€ in der St. 

Georgenkirche vorgesehen. 

Inzwischen ist alles fachgerecht saniert, damit es erhalten bleibt, und sich auch 

die weiteren Jahre alle Kirchenbesucher daran erfreuen können. 

 

Die Sammlung für Brot für die Welt konnte mit einem Ergebnis von 1925,00€ ab-

geschlossen werden. 

 

Ebenso bedanken wir uns ganz herzlich auch für alle Spenden, die für andere Zwe-

cke getätigt wurden. So haben wir für verschiedene Aufgaben unserer Kirchge-

meinde große und kleine Beträge erhalten. Alle werden ihrem gewünschten Zweck 

zugeführt und helfen uns bei unserer Arbeit. 

 

Vielen herzlichen Dank! 

 7                      Spenden 

Weihnachtsbäume in unseren Kirchen 
 
Dass unsere Kirchen zu Weihnachten trotz der diesjährigen schwie-

rigen Lage so schön geschmückt waren, ha-

ben wir neben dem Engagement unseres 

Hausmeisters Carsten Köhler und den ehren-

amtlichen Helfern aus Glauchau und aus 

Wernsdorf vor allem auch den Spendern der Weihnachtsbäu-

me zu verdanken. So bedanken wir uns bei der Gärtnerei 

Malz sowie der Fam. Veit aus Wernsdorf für die Bäume. Aber 

auch der Transport musste klappen. Dafür, dass die Bäume 

unbeschadet in die Kirchen transportiert wurden, bedanken wir uns u.a. bei den 

ehrenamtlichen Helfern und Herrn Reiner Metzeroth. 

Wir würden uns freuen, wenn wir auch im nächsten Jahr wieder 

auf diese Hilfe zählen zu könnten. 

 
Nora Ziegler 
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Kirchgeld 2021 

 

Wie in jedem Jahr werden Sie auch in 

2021 einen neuen Kirchgeldbrief erhal-

ten. Wann wir dazu kommen, ihn zu 

versenden, können wir jetzt noch nicht 

sagen. Vielleicht schaffen wir es ja 

schon im späten Frühjahr oder erst im 

Sommer? Bevor wir ihn aber versenden, 

möchten wir uns bei allen ganz herzlich 

bedanken, die unsere Kirchgemeinde im 

letzten Jahr mit ihrem Kirchgeld unter-

stützt haben. 

Es kamen 51.269,94€ zusammen, mit 

denen wieder viel gemacht werden 

kann. 

Wenn Sie uns helfen wollen, Zeit, Arbeit, 

Papier… zu sparen, können Sie Ihr Kirch-

geld gerne  schon jetzt auf unser Konto 

bei der 

Sparkasse Chemnitz unter der IBAN:  

DE75 8705 0000 3627 0002 76  

überweisen.  

Sollten Sie unsicher bei der Höhe des 

Kirchgeldes sein, können Sie sich an der 

Kirchgeldtabelle orientieren. 

Vielen herzlichen Dank.            

Nora Ziegler 

Kirchgeldtabelle 2021 
 

Monatliche Einnahmen (€)           Monatsbetrag (€)    Jahresbetrag (€) 
  
           bis      374,99      0,50     6,00 

   375,00 —  499.99    1,00   12,00 

   500,00 —  624,99    2,50   30,00 

   625,00 —  749,99    2,75   33,00 

   750,00 —  874,99    3,00   36,00 

   875,00 —  999,99    3,25   39,00 

1000,00 — 1124,99    3,50   42,00 

1125,00 — 1249,99    3,75   45,00 

1250,00 — 1374,99    4,00   48,00 

1375,00 — 1499,99    4,25   51,00 

1500,00 — 1624,99    4,50   54,00 

1625,00 — 1749.99    4,75   57,00 

1750,00 — 1874,99    5,00   60,00 

1875,00 — 1999,99    5,50   66,00 

2000,00 — 2124,99    6,00   72,00 

2125,00 — 2249,99    6,50   78,00 

2250,00 — 2374,99    7,00   84,00 

2375,00 — 2499,99    7,50   90,00 

ab 2500,00     0,3%  der monatl./ jährl. Einnahmen 
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Ihr lieben Kiki- kinder und Familien, 
 

danke für alle Meldungen und Grüße 

von Euch. 

Ja, es ist schade, dass wir uns z.Zt. nicht 

treffen können. 

Deshalb schicke ich Euch auch immer 

einmal eine Andacht, eine Bastelarbeit 

usw. Da könnt Ihr Euch die Zeit eintei-

len, wann Ihr das machen wollt und habt 

hoffentlich Freude miteinander. 

Leider ist nicht absehbar, wann sich das 

wieder ändern wird. Auf alle Fälle werde 

ich Euch weiter Grüße zukommen las-

sen. Sobald wir uns wieder persönlich 

treffen können, melde ich mich und lade 

ein! 

Vielleicht können wir auch eine What-

sApp-Gruppe „Kiki“ aufbauen!? Eine 

kurze Meldung bei mir (E-mail und Telef.

-nr. stehen im Gemeindeboten) wäre 

schön! Danke! 

Bleibt gesund und behütet in Euren Fa-

milien!  

Fühlt Euch umarmt! 

Und denkt daran: Wir sind nicht allein, 

egal, wie es uns geht und wo wir sind! 

GOTT schickt uns seine Engel! 

 

Herzlichst grüßt Euch, auch im Namen 

von Sophie Heinze, 

 

Eure/Ihre  

Eva Cramer 

 

Kinderkirche 

Eigentlich sollte eine Firma 2019 den 

Putz an der Mauer zwischen Pfarramt 

und Scheune komplett sanieren. Der 

Angebotspreis von ca. 10 T€ hat jedoch 

im Wernsdorfer Hauskreis zu heftigen 

Diskussionen geführt, und wir entschie-

den uns, es selber zu machen. Gemein-

sam mit der Denkmalschutzbehörde, 

dem Pfarramt, der Baupflegerin, der 

Fa. Maxit, den Gemeindegliedern und 

dem Bauausschuss wurde eine Sanie-

rung in Eigenleistung vereinbart. Der 

Bauausschuss sorgte für die Bereitstel-

lung der Baumaterialien und die Ge-

meindemitglieder aus Wernsdorf über-

nahmen alle praktischen Arbeiten bei 

dieser Baumaßnahme. Ende Oktober 

wurde die Mauer fertig. Die anfallenden 

Kosten betrugen damit nur ca. 20 % 

der ursprünglichen Summe des Ange-

botes. Wir möchten uns bei allen Betei-

ligten für die Maßnahme bedanken, 

welche eine deutliche Steigerung der 

Attraktivität unseres Pfarrguts in 

Wernsdorf bedeutet. 
 

Mirko Hummel                      H.-P. Fritzsche 

Ortsausschuss W.                MA Bauausschuss KG 

Sanierung der Außenmauer am Pfarrhaus Wernsdorf 

D 

A 

N 

K 

E 
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Stichwort: 475. Todestag Martin Luthers 

Martin Luther wurde am 10.November 1483 in 

Eisleben geboren. Als achtes von neun Kindern 

eines Mineneigners und Ratsherrn wuchs er in 

bescheidenem Wohlstand auf. Als Bruder Martin 

führte er ein strenges Mönchsleben. Er wurde 

1507 zum Priester geweiht. Seinen Doktortitel 

erwarb er 1512 in Wittenberg, wo er bis zu seinem 

Tod als Theologieprofessor wirkte. Am 31.Oktober 

1517 veröffentlichte er seine berühmten 95 The-

sen: „Wider den Missbrauch des Ablasses“. Seine 

Schriften, die sich rasch verbreiteten und mit de-

nen er zahlreiche Anhänger gewann, zogen am 15. 

Juni 1520 die päpstliche Bannandrohungsbulle 

nach sich. 

Auf der Wartburg in Eisenach hielt sich Luther 10 

Monate unter dem Namen „Junker Jörg“ versteckt und übertrug das neue Testa-

ment ins Deutsche. Am 13.Juni 1525 heiratete er die ehemalige Nonne Katharina 

von Bora. Am 18. Februar 1546 verstarb der Reformator in Eisleben und wurde 3 

Tage später in der Wittenberger Schloßkirche beigesetzt. 

Informationen in Zeiten  

der „Corona - Pandemie“ 

Noch immer hat uns das Coro-

na-Virus fest im Griff und wir 

wollen vorsichtig sein, um uns 

und andere nicht zu gefährden. 

Bitte informieren Sie sich vor jeder Ver-

anstaltung, ob diese auch wie geplant 

stattfinden kann. Dies können Sie über 

unsere Website:  

www.kirchgemeinde-glauchau.de 

oder über die Aushänge in den Schau-

kästen tun. Wir versuchen, diese immer 

so aktuell wie möglich zu halten. 

Im Zweifelsfall können Sie zu den Öff-

nungszeiten im Pfarramt anrufen, oder 

einen unserer Mitarbeiter / Pfarrer an-

sprechen. 

 

Bleiben Sie gesund 

Nora Ziegler 
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Wir feiern, ! wenn möglich !, Gottesdienst 

Bis einschließlich 07.02.2021 finden keine Gottesdienste statt. Danach wird neu 

entschieden, ob die folgende Planung weiterhin bestehen kann.  

                                            Bitte informieren Sie sich. 

 

Sonntag, 14. Februar  Estomihi 
   9:00 Uhr Lobsdorf      Prädkn. E. Cramer 
  9:30 Uhr Wernsdorf      Präd. M. Laser 
10:30 Uhr  St. Georgen      Präd. M. Laser 

10:30 Uhr Reinholdshain     Prädkn. E. Cramer 
 

 
 

Aschermittwoch, 17. Februar 
18:00 Uhr  St. Georgen Andacht zum Beginn der Passionszeit  

    (Georgensaal)   Präd. Mühler 

     

 

Sonntag, 21. Februar  Inokavit 
   9:30 Uhr Luther       Pfr. Lepetit 
10:30 Uhr  St. Georgen  Kirchweihfest  Präd. Mühler 

10:30 Uhr Niederlungwitz     Pfr. Lepetit 

 

Sonnabend, 27. Februar  
18:00 Uhr  St. Georgen  Abendmahlsgottesdienst Pfr. Lepetit 

 

Sonntag, 28. Februar  Reminiscere 
   9:00 Uhr Wernsdorf      Pfr. Lepetit 
10:30 Uhr Lobsdorf      Pfr. Lepetit 
 

14:00 Uhr  St. Georgen  Verabschiedung    

     Pfr. Große 

 

Kollekte: Besondere Seelsorgedienste 

FreitagF, 05. März 
19:00 Uhr  Luther   Weltgebetstag  Pfr. Lepetit und Team  

19:00 Uhr  Niederlungwitz Weltgebetstag  C. Pöschmann  

19:30 Uhr  Lobsdorf  Weltgebetstag  C. Oehler  
     

Kollekte: Weltgebetstag 



 

Sonntag, 07. März  Okuli 
  9:00 Uhr Reinholdshain     Pfr. Lepetit  

10:30 Uhr  St. Georgen      Pfr. Lepetit  

     

 

SonntagF, 14. März 
  9:00 Uhr  Lobsdorf      Pfrn. Lange  

  9:30 Uhr Wernsdorf      Pfr. Lepetit  

10:30 Uhr  Luther   Kirchweih   Pfr. Lepetit  

19:00 Uhr  Niederlungwitz Abendgottesdienst  C. Pöschmann  
     

Kollekte: Lutherischer Weltdienst 

SonntagF, 21. März  Judika 
  9:00 Uhr  Reinholdshain     Pfr. Lepetit  

10:30 Uhr Niederlungwitz     Präd. Mühler 

10:30 Uhr  St. Georgen      Pfr. Lepetit  

 

Kollekte: Kongress– und Kirchentagsarbeit / Erwachsenenbildung 

SonntagF, 28. März  Palmarum 
  9:00 Uhr  Niederlungwitz     Pfr. Lepetit 

  9:30 Uhr  Luther       Prädkn. Cramer  

10:30 Uhr Wernsdorf      Prädkn. Cramer  

10:30 Uhr  Lobsdorf      Pfr. Lepetit 

 
 

29. — 31. März 
19:00 Uhr  St. Georgen Passionsandachten   Prädkn.Cramer/ 

    (Georgensaal)   Präd.Laser/ Pfr. Lepetit  

    

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

    13                                                                     Gottesdienste 



 

Kirchenmusik                                                                14 

Aufgrund der aktuell gültigen Bedingungen können zur Zeit keine kirchenmusikali-

schen Veranstaltungen stattfinden. 
Auch die Arbeit unserer verschiedenen kirchenmusikalischen Gruppen und Kreise 

ist momentan nicht in Präsenz möglich.  
  
Für alle jungen und alten Sängerinnen und Sänger sowie für die Instrumentalisten 

bieten wir aber regelmäßig verschiedene online-Proben an! Dort kann man sowohl 

mit dem Computer als auch per Telefon teilnehmen.  
Neue Interessenten melden sich dafür bitte direkt bei KMD Schmiedel an:  

guido.schmiedel@evlks.de bzw. 03763-509318. Sie bekommen dann die genau-

en Termine und Zugangsdaten zugesendet.  
  
Außerdem werden auf der homepage www.kirchgemeinde-glauchau.de sowie auf 

dem youtube-Kanal unserer Kirchgemeinde (www.youtube.com/Stichwort 

„Kirchgemeinde Glauchau“) neben den online-Andachten auch weitere kirchenmu-

sikalische Angebote und Mitschnitte veröffentlicht – u.a. in der Rubrik 

„Musikalisches Fenster“.  
  
Wir hoffen und beten sehr, dass sich die Bedingungen bald wieder bessern und 

informieren unsere Gemeindeglieder, sobald  wieder eine regelmäßige Probenar-

beit sowie kirchenmusikalische Veranstaltungen möglich sein sollten !  
  
Bitte beachten sie immer die aktuellen Mitteilungen in den Schaukästen, in der 

Presse sowie auf unserer homepage.  
  

Und singen und  musizieren Sie zuhause weiter ! 
  
Herzlich grüßt 
  
Guido Schmiedel 
 

Kirchenmusik in Corona — Zeiten ?! 

Sollten die Corona—Verordnungen 

weiterhin bestehen bleiben, findet 

der Männertreff am 24.02.2021 

und am 31.03.2021 digital statt. 

mailto:guido.schmiedel@evlks.de
http://www.kirchgemeinde-glauchau.de
http://www.youtube.com
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Gruppen und Kreise in Glauchau 

Mütterkreis (Georgen):  Mo 08.02. + März entfällt    16:00 Uhr 

Besuchsdienst (Georgen):  Di 30.03.                09:30 Uhr     

Gemeindegebet (Georgen): Fr 05.03.                18:00 Uhr   

Seniorenkreis „65+“ (Georgen):  nach Absprache       

Frauen unter sich (Luther): Mi 24.02. +31.03.     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do nach Absprache     18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi 22.02. + 24.03.     14:30 Uhr-

Männertreff (Luther):  Mi 24.02. + 31.03.     19:30 Uhr 

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

      Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:10 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

Kl. 4-6: Di 16:45-17:25 Uhr in Glauchau, im Georgensaal  

Konfirmandenunterricht:     

Kl. 7:  Mi 16:30 Uhr, Kirchplatz 7, Georgensaal  

Kl. 8:  Mo 16:00 Uhr, Kirchplatz 7, Georgensaal  

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:30 Uhr 

17             Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Andachten und Gottesdienste 

Senioren– und Pflegeheime 

    

Bürgerheim:                       Do.      11.02. / 11.03.       15.15 Uhr 

Felicitas:   Di.  02.02. / 02.03.           09:00 Uhr   

Am Lehngrund                   Do.       04.02. / 04.03.                       15.00 Uhr 

Friedenshöhe:  Do.  18.02. / 18.03.        15.15 Uhr 

Laurentius:   Di.  02.02. / 02.03.                       10.00 Uhr     

Krankenhaus Glauchau  Mi im „Raum der Stille“        16.30 Uhr 

!!! Alle Termine finden unter Vorbehalt der gültigen Corona—Regelungen  

statt !!! 

Bitte informieren Sie sich regelmäßig 
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Kirchenmusik 

Spatzenchor: Do  15:15 Uhr    

Kurrende:  Do  16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi   19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr   17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di   19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do  19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Mo 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Fr 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

 

Die kirchenmusikalischen Gruppen proben momentan nur online. Regelmäßige 

und aktuelle Informationen dazu finden sie auf unserer homepage bzw. im Pfarr-

amt. (siehe auch S.11— „Kirchenmusik in Corona-Zeiten“). 

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus): Mo 08.02. + 08.03.  20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:   Do 25.02. + 25.03. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig: Di 02.02. + 02.03. 19:30 Uhr  

       (Info: Tel.: Frau Platzer: 711365)  

Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So. 07. / 21. / 28.02. (10.00 Uhr)      17:00 Uhr 

    So. 07. / 21. / 28.03. (10.00 Uhr)     17:00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di. 02.02. / 02.03.        19:00 Uhr 

Bibelgespräch:   Di.  09. / 16. / 23.02.       19:00 Uhr 

    Di.  09. / 16. / 23. / 30.03.  .   19:00 Uhr           

EC-Jugendkreis:  Fr . 05. / 12. / 19. / 26.02.                            19.00 Uhr 

                         Fr . 05. / 12. / 19. / 26.03.                              19:00 Uhr 

Familien-Cafe:  Mi. 10.02. / 10.03.                    15:30 Uhr 

Smarteens:   Fr . 05. / 12. / 19. / 26.02.                            16.30 Uhr 

                         Fr . 05. / 12. / 19. / 26.03.                              16:30 Uhr 

Gebet für die Stadt:: Mo. 22.2. / 29.3.                    19.30 Uhr 

 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 



21                 Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  

von der 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 

 
 
Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136  Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr  Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18,  

BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau Schäfer, Feldstr. 1) 

Kontakte und Bankverbindungen                22 
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Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 



Verwaltung der Kirchgemeinde: 

 

Tel.: 03763 / 509316  Mobil:     0163 / 8942459 

Fax: 03763 / 509319  E –Mail: kg.glauchau@evlks.de  

Wernsdorf: 03763 / 3120 

 

Sprechzeiten:   

Zur Zeit ist unsere Pfarrämter geschlossen. Wir sind aber per Telefon, 

Email… erreichbar. Bitte rufen Sie an. 

 

St. Georgen (Kirchplatz 7): 

   Di.:  15:00—18:00 Uhr  Mi.: 10:00—12:00 Uhr 

   Do.: 14:00—16:00 Uhr  Fr.:  10:00 –12:00 Uhr 

 

Luther (Dorotheenstr. 8): 

   Mi.:  13:30—18:00 Uhr 

 

Wernsdorf (Schulweg 4) 

   Mi.:  15:30—18:00 Uhr 

 

Website der Kirchgemeinde: 
www.kirchgemeinde-glauchau.de 

23           Kontakte und Öffnungszeiten  

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeitende:  

 

Pfarrer M. Lepetit (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: marcel.lepetit@evlks.de 

 Tel.: 03763/5010277  

 Fax: 03763/400058   

      

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 

Pfarramt 



Foto: Lehmann 


